
Gegenstand der Vereinbarung 

Diese Vereinbarung regelt den Bezug von Ladestrom von STADTWERKE KELHEIM-Kunden über die öffentliche Ladeinfrastruktur 
der STADTWERKE KELHEIM und der REWAG - Regensburger Energie- und Wasserversorgung AG & Co KG – nachfolgend „REWAG“ 
genannt. Einen Überblick der verfügbaren Ladestationen finden Sie unter www.stadtwerke-kelheim.de/Ladekarte.

Gültigkeit und Vertragsbeginn

Der Vertrag beginnt mit dem Erhalt der für die Identifikation an den Ladesäulen erforderlichen RFID-Karte. Bestehende Strom-
lieferverträge behalten ihre Gültigkeit und werden um diese Zusatzvereinbarung erweitert. 

Laufzeit und Kündigung

Die Zusatzvereinbarung kann jederzeit mit der Rückgabe der nach Abschluss ausgehändigten RFID-Karte gekündigt werden. Die 
Kündigung bedarf zudem der Textform.

Identifikation

Mit Bestätigung der Gültigkeit dieser Zusatzvereinbarung erhält der Kunde mit dem Bestätigungsschreiben eine RFID-Karte zu-
gesandt. Diese RFID-Karte ermöglicht und erlaubt dem Kunden den Start von Ladevorgängen an allen öffentlichen Ladestationen 
der STADTWERKE KELHEIM und der REWAG.

Die ausgehändigte RFID-Karte bleibt im Eigentum der STADTWERKE KELHEIM und wird dem Kunden für die Dauer des 
Vertrages unentgeltlich leihweise zur Verfügung gestellt. Im Falle eines Verlustes der RFID-Karte und für das Ausstellen einer 
Ersatzkarte werden einmalig 10,- € Bearbeitungsgebühr berechnet.

Ladestrompreis 

Die aktuell gültigen Preise entnehmen Sie bitte dem aktuell gültigen Preisblatt. Die genannten Preise pro Kilowattstunde bzw. pro 
Minute entsprechen dem Maximalpreis für die Abgabe von Ladestrom/Autostrom an den AC- und DC-Ladesäulen der STADTWERKE 
KELHEIM und dem REWAG-Ladeverbund zum Zeitpunkt des Abschlusses dieser Vereinbarungen. Abhängig vom Aufstellungsort 
der Ladesäulen und/oder Ladezeiten können unterschiedliche Preise gelten. Die für die einzelnen Ladesäulen gültigen Preise 
können direkt der Ladesäule entnommen werden. Maßgeblich für die Abrechnung sind ausschließlich die zum Zeitpunkt des La-
devorgangs auf der Ladesäule angegebenen Preise. Die Nettopreise gelten zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer, derzeit 19% USt.

Stromlieferung
 
Die STADTWERKE KELHEIM garantiert an allen selbst betriebenen Ladestationen die Abgabe von Ökostrom aus 100% Wasserkraft. 
Das Zertifikat kann bei den STADTWERKEN KELHEIM angefordert werden.
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Anlagen: Allgemeine Lieferbedingungen,  
Widerrufsformular, Datenschutzerklärung

Auftraggeber

Herr Frau Divers Firma

Postleitzahl und Ort

Vor- und Nachname Telefon Geburtsdatum

Straße und Hausnummer E-Mail

Kartennummer

Karten-ID

(wird von den Stadtwerken Kelheim eingetragen)

Zusatzvereinbarung zur Lieferung von Ladestrom
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Anlagen: Allgemeine Lieferbedingungen,  
Widerrufsformular, Datenschutzerklärung

Telefon     09441 5032-0
Fax            09441 5032-399

STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG
Hallstattstraße 15, 93309 Kelheim
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SEPA-Lastschriftmandat

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE96SWK00000173520 
Mandatsreferenznummer:  wird nachträglich mitgeteilt 
 
Ich ermächtige die STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG, Hallstattstraße 15, 93309 Kelheim, Zahlungen von meinem
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Be-
dingungen. Das SEPA-Lastschriftmandat ist nur für das genannte Vertragskonto gültig. Die Rechnungstellung erfolgt in der Regel 
einmalig jährlich. Der Betrag wird 14 Tage nach Rechnungsstellung eingezogen.

IBAN (22 Stellen)

Vor- und Nachname des Kontoinhabers

Adresse des Kontoinhabers

Ort und Datum Unterschrift des Kontoinhabers

Auftragserteilung und Vollmachtserklärung

Ich beauftrage die STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG, zu deren beigefügten Allgemeinen Vertragsbedingungen und zu den im 
Preisblatt genannten Konditionen die genannte Verbrauchsstelle mit Strom zu beliefern. Soweit in dieser Vereinbarung nichts 
Abweichendes bestimmt ist, gelten ergänzend die StromGVV sowie die Ergänzenden Bedingungen. Gleichzeitig bevollmächtige 
ich die STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG, den für die Verbrauchsstelle eventuell bestehenden Stromliefervertrag zu kündigen.

E-MailTelefon

Ich möchte auch in Zukunft über aktuelle, interessante Angebote und günstige Produkte zur Strom- und Erdgaslieferung sowie 
über Dienstleistungen und Produkte der STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG informiert werden. Bitte informieren Sie mich per:

WIDERRUFSBELEHRUNG 
 
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag 
des Vertragsschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, der STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG, Hallstattstraße 15, 93309 
Kelheim, Tel.: 09441 5032-0, Fax: 09441 5032-399, kundencenter@stadtwerke-kelheim.de, mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der 
Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte 
Musterwiderrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung 
über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.
 
Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferungen von Strom während der Widerrufsfrist beginnen 
soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des 
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag 
vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

✘

Dieses Einverständnis kann ich jederzeit widerrufen. Ich bin berechtigt, der Nutzung meiner Daten zum Zwecke der Werbung oder 
Marktforschung jederzeit gegenüber der STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG zu widersprechen.

Ort und Datum Unterschrift des Auftraggebers
✘

Kelheim.LadeStrom
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Allgemeine Lieferbedingungen 
  
Der an den Ladesäulen entnommene Strom darf ausschließlich für die Aufladung der in den Fahrzeugen des Kunden befindlichen 
Batterien genutzt werden. Der Kunde muss sich vor der Benutzung der Ladesäule über deren Bedienung informieren. Es dürfen 
nur geprüfte und zugelassene Kabel und Streckvorrichtungen verwendet werden, die den anerkannten Regeln der Technik ent-
sprechen. Es dürfen nur geprüfte Fahrzeuge angeschlossen werden, die für die ausgewiesene Ladespannung zugelassen sind. 

Vor Benutzung der Ladesäule ist diese auf äußerliche Unversehrtheit zu überprüfen. Bei erkennbaren Schäden am Gehäuse, an 
den Schutzklappen und den Anschlussdosen, bei jeglicher Art von Fehlfunktion der eLadesäule und Anzeichen von Vandalismus 
darf die Nutzung der Ladesäule weder begonnen noch fortgesetzt werden. Die STADTWERKE KELHEIM bittet den Kunden, festge-
stellte Mängel über die an der Ladesäule ausgewiesene Telefonnummer zu melden. 

Die STADTWERKE KELHEIM behält sich vor, jederzeit Änderungen an den technischen Spezifikationen sowie der Bedien- und 
Funktionsweise der Ladesäulen vorzunehmen. 

Die STADTWERKE KELHEIM ist gegenüber dem Kunden nicht zur Bereitstellung von elektrischer Energie an den Ladesäulen ver-
pflichtet.  

Dies gilt insbesondere, wenn eine Außerbetriebnahme von Ladesäulen aus technischen Gründen erforderlich ist. Bei Unterbre-
chungen oder Unregelmäßigkeiten in der Stromversorgung der Ladesäulen ist die STADTWERKE KELHEIM von der Leistungspflicht 
befreit. 

Bei Unterbrechung oder Unregelmäßigkeiten in der Stromversorgung der Ladesäulen, die eine Ursache im Bereich des zuständi-
gen Netzbetreibers hat, ist eine Haftung der STADTWERKE KELHEIM ausgeschlossen. 

Im Übrigen haftet die STADTWERKE KELHEIM nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Dies gilt nicht bei Ansprüchen des Kunden 
aus Produkthaftung oder einer der Betreiberin zurechenbaren Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. Die Haftungsbe-
schränkung gilt auch nicht bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Pflichten, deren Einhaltung für die ordnungsge-
mäße Durchführung des Vertrages entscheidend sind). In diesem Fall ist die Haftung jedoch auf vorhersehbare und vertragstypi-
sche Schäden begrenzt. Die vorstehenden Haftungsregelungen gelten auch bei Pflichtverletzungen von gesetzlichen Vertretern 
und Erfüllungsgehilfen der STADTWERKE KELHEIM. 

Der Kunde haftet für alle Schäden, die er schuldhaft verursacht, z.B. für Beschädigungen an Baulichkeiten im Zusammenhang 
mit der Benutzung der Ladesäule sowie für Schäden an der Ladesäule selbst. Sollte es hierdurch zu einer Schädigung Dritter 
kommen, stellt der Kunde die STADTWERKE KELHEIM von Ansprüchen Dritter frei. 

Der Kunde hat für den Ladevorgang die hierfür gekennzeichneten Parkflächen zu benutzen. Die Nutzung dieser Parkflächen zu 
anderen Zwecken ist nicht gestattet. Der Zugang zu den Ladesäulen kann je nach Standort zeitlich beschränkt sein. Werden die 
Parkflächen für die Nutzung der Ladesäulen von Dritten kostenpflichtig zur Verfügung gestellt (z.B. Parkhäuser), trägt der Kunde 
diese Kosten zusätzlich. 

Die RFID-Karte ist vom Kunden mit besonderer Sorgfalt aufzubewahren, um zu verhindern, dass sie abhandenkommt oder miss-
bräuchlich verwendet wird. Stellt der Kunde den Verlust, Diebstahl oder missbräuchliche Verwendung seiner RFID-Karte fest 
oder hat er einen entsprechenden Verdacht, so hat er die Karte unverzüglich über die STADTWERKE KELHEIM sperren zu lassen. 
Die STADTWERKE KELHEIM darf die RFID-Karte sperren, wenn sie berechtigt ist, diese Zusatzvereinbarung aus wichtigem Grund 
zu kündigen. Die STADTWERKE KELHEIM ist zur Sperrung auch berechtigt, wenn sachliche Gründe im Zusammenhang mit der 
Sicherheit der Karte dies rechtfertigen oder ein diesbezüglich begründeter Verdacht vorliegt.

Kelheim.LadeStrom



Widerrufsformular 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück an: 

STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG 
Hallstattstraße 15 
93309 Kelheim 
Telefax: 09441 5032-399 
E-Mail: kundencenter@stadtwerke-kelheim.de 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über 
den Kauf der folgenden Waren/die Erbringung der folgenden Dienstleistung(*) 

(*) Unzutreffendes bitte streichen.

Anschrift des / der Verbraucher(s)

Bestellt am / erhalten am (*)

Name des / der Verbraucher(s)

Ort und Datum Unterschrift

WIDERRUFSBELEHRUNG 
 
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag 
des Vertragsschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, der STADTWERKE KELHEIM GmbH & Co KG, Hallstattstraße 15, 93309 
Kelheim, Tel.: 09441 5032-0, Fax: 09441 5032-399, kundencenter@stadtwerke-kelheim.de, mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der 
Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte 
Musterwiderrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung 
über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.
 
Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferungen von Strom während der Widerrufsfrist beginnen 
soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des 
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag 
vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.



 
 












 













 














 
























 






 




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